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Einleitung

Eigentlich macht es keinen Unterschied, ob man als Frau
oder Mann die Bühne des Flintenschießens betritt. Die
Schießlehre ist für beide gleich, und die Ausschöpfung des
eigenen Potenzials wird in jedem Fall durch die Flinte
begrenzt. Jedoch sind Männer eher in der Lage,
Unzulänglichkeiten des Werkzeugs auszugleichen, weil sie
mehr Kraft besitzen. Dadurch scheint es in manchen
Jagdausbildungskursen so, als sei das männliche Geschlecht
besser geeignet für den Sport und die Jagd mit der Flinte.
Der Anschein trügt. Frauen sind zur gleichen Leistung
befähigt. Der kleine, aber folgenschwere Unterschied ist:
Frauen kommen selten daran vorbei, ihrer Flinte mehr
Beachtung zu schenken als der Durchschnitt der Männer,
wegen ihrer unterschiedlichen körperlichen
Voraussetzungen.

Ohne Flinte geht es nicht. Klingt banal, ist es aber nicht.
Denn es funktioniert nicht mit irgendeiner, und schon gar
nicht mit allen. Misserfolg, Frust und körperliche Schmerzen
werden zu ständigen Begleitern, wenn man nicht mit der
richtigen Flinte an den Start geht. Aber wodurch zeichnet
sich diese aus? Was unterscheidet sie von den anderen?
Und wie findet man sie?

Die sehr verschiedenen Geschichten dreier
bemerkenswerter Kämpferinnen sind beispielhaft für
ungezählte andere ähnliche Schicksale. Ausgehend von



ihnen werden diejenigen Gesichtspunkte und
Themenbereiche erläutert, die man am besten schon beim
Einstieg in das Flintenschießen beachtet. Falls man den
Zeitpunkt verpasst hat: Es ist nie zu spät, sich auf den
richtigen Weg zu begeben.



Kämpferinnen

Seit Jahrzehnten „schießen“ Jagdgegner gegen die Jagd. In
den Medien kommen Jäger selten gut weg. Schießsport gilt
bei vielen als verpönt. Waffenbesitzer werden mit Argwohn
betrachtet. Ungünstige Rahmenbedingungen sind das, sollte
man meinen. Allem und allen zum Trotz steigt die Zahl der
Jagdscheininhaber in Deutschland, ebenfalls seit
Jahrzehnten, unaufhörlich und kontinuierlich an. Die
Jägerschaft war überaltert (und ist es immer noch). Deshalb
sind wegen Todes oder Aufgabe der Jagd viele Jäger aus der
Statistik ausgeschieden. Dadurch bekommt der Zuwachs
unter dem Strich ein noch größeres Gewicht. Die Jagd liegt
ohne Zweifel im Trend der Zeit. So bemerkenswert wie
erfreulich ist außerdem der hohe und weiter wachsende
Anteil von Damen in den Jagdkursen und auf den
Schießständen.

Hürde Schießprüfung

Wer die Jägerprüfung bestehen und den begehrten
Jagdschein in den Händen halten möchte, muss sich auch
dem Flintenschießen stellen. Das erweist sich oft als Hürde,
die nicht mit Leichtigkeit übersprungen wird. Ich beobachte
seit Langem weibliche Schützen, die mit bewundernswerter
Energie und Durchhaltevermögen das Thema angehen,
obwohl es ihnen aufgrund jeweiliger Umstände (noch)
schwerfällt oder schwergemacht wird. Frauen sind von


